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Liebe Leserinnen und Leser!

Die Oktoberausgabe der RUGA ist wieder 

randvoll mit Berichten, teils aus dem Grätzel, teils 

von drumherum.  

Mittlerweile wird der privatorganisierte Verein von 

vielen BesucherInnen toll mit Informationen und 

dem Verteilen der Zeitung unterstützt. Viele 

RUGA-LeserInnen melden sich bei mir mit neuen 

Auslegestellen für die Zeitung. Danke dafür! 

In diesem Zusammenhang eine Bitte: da die 

RUGA nur in einer kleinen Papierauflage 

erscheint, bitte ich, die Zeitung nach dem Lesen 

an interessierte NachbarInnen weiterzugeben 

oder zur Auslegestelle zurückzubringen, damit sie 

möglichst viele Menschen lesen können. 

Übriggebliebene Exemplare hole ich dann beim 

Auflegen der neuen Ausgabe zurück. 

Dankeschön! 

Viele Spaß beim Lesen dieser Ausgabe! 

 

 

Aus dem Inhalt: 

 
Aus dem Inhalt / Vorwort Redaktion Seite 2 

Berichte Ihrer Mieterbeirätin Seiten 3 - 4 

Das Angebot der RUGA  Seite 5 

DIE RUGA hilft – unbürokratisch & schnell Seite 6 

Bitte nichts wegwerfen / Die neuen FREI-Tage Seite 7 

Überraschungsbesuch in der RUGA / Saisonschluß im Eissalon   Seite 8 

Garteln mit der RUGA / Hier liegt die RUGA auf  Seite 9 

Herbstgenuß beim Speisenzusteller (Rotes Kreuz) Seiten 10 - 12 

Die RUGA-Rätselseite  Seite 13 

Geschichten aus dem historischen Regal der RUGA  Seiten 14 - 15 

Jazz Gitti live im Gasthaus Emerich  Seiten 15 - 16 

Frau RUGA aus dem Gemeindebau Seite 16 

Neuer Nahversorger in der Ruthnergasse 56-60 Seite 17 

40 Jahre Hallermobil Seiten 18 - 19 

Bezirksmuseum Floridsdorf Programm  Seite 20 

Ankündigungen & Infos / Lösung Rätsel  Seite 21 

Terminankündigungen  Seite 22 

Unentgeltliche Einschaltungen / Ankündigungen Seiten 23-24 

 

Die RUGA gibt es auch im Internet: www.radio-ruthnergasse.at        www.treffpunkt-ruthnergasse.at.  
 Nicht gekennzeichnete Fotos & Artikel: Autorin/Copyright Gabriele Schellig (Verwendung nur mit schriftlicher Genehmigung). 

 

 

Gabriele Schellig 
Herausgeberin, Vereinsobfrau 
Treffpunkt  RUGA, Obfrau 
Mieterbeirat Ruthnergasse 56-60 
 
Tel. 0664/93 14  31 40 
treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at 
 
 
 
 

http://www.radio-ruthnergasse.at/
http://www.treffpunkt-ruthnergasse.at/
mailto:treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at
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BERICHTE IHRER MIETERBEIRÄTIN: 
 

WAHLARZTPRAXIS IN UNSERER WOHNHAUSANLAGE: 

 

 

Über drei Jahre ist es her, seit drei praktische 

ÄrztInnen in unserem Grätzel in Pension 

gegangen sind. Leider wurde dabei auch die 

Allgemeinarztpraxis mit Kassenvertrag, die sich 

direkt in unserer Wohnhausanlage 

Ruthnergasse 56-60 auf Stiege 27 befunden hat, 

geschlossen. 

Wie ein neu angebrachtes Schild zeigt, betreibt 

die Ärztin jetzt eine Wahlarztpraxis  an gleicher 

Adresse. 

 
WOZU IST EIN WASCHBECKEN DA …. 

… ganz sicher nicht zum Müllentsorgen.

Über die Probleme, die richtiges Müllentsorgen manchen Menschen offenbar bereitet, schreibt die RUGA 

ja fast gebetsmühlenartig in jeder Ausgabe. Wenn man glaubt, alle Kuriositäten in dem Bereich gesehen 

und erlebt zu haben, wird man rasch eines Besseren belehrt. 

Da gibt es jene ZeitgenossInnen, die regelmäßig auf einer Stiege die gebrauchte Katzenstreu ihres 

vierbeinigen Lieblings im Waschbecken im Keller entsorgen. Vielleicht wissen Sie es noch nicht: der Weg 

in den Keller ist fast genau so weit wie der Weg zum Müllcontainer. Und sollte er doch ein paar Schritte 

länger sein, betrachten sie das als kostenloses Fitnesstraining und einen Beitrag für eine bessere 

Nachbarschaft! 

 

Die Sprechstunden Ihrer ehrenamtlich tätigen Mieterbeirätin der Ruthnergasse 56-60 finden 

im privaten Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse (Ruthnergasse 56/Stiege 2) 

statt: Aus gesundheitlichen Gründen reduzierte Stunden ab 1. 10. 2025: Dienstag & 

Donnerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr: Tel. 0664/93 14 31 40, Frau SCHELLIG.  
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Das Waschbecken ist kein WC und schon gar kein 

Mistkübel! 

 

 
Zauberei? Abrakadabra und die Kartonage ist nicht mehr 

in meiner Hand!  

Praktisch ist sie ja, die Poststation beim Hofer neben unserer Wohnhausanlage. Leider gibt es dort keine 

Abfallbehälter, um nicht benötigtes Verpackungsmaterial loszuwerden. Viele PaketabholerInnen können 

offenbar nicht bis zu Hause warten und reißen ihre Packerl gleich auf dem Heimweg auf.  

Die ungeliebte Kartonage wird dann in die Wiese geworfen oder einfach irgendwo abgestellt. Man macht 

sich nicht einmal die Mühe, die Adresse zu entfernen. Die Leute kennen offenbar keinen Genierer 

mehr!

 

NEUE FARBE FÜR RADÜBERGANG: 

Beim Zebrastreifen bei der Apotheke Nittelhof 

heißt es für die AutofahrerInnen doppelt 

aufpassen. In erster Linie natürlich auf die 

FußgängerInnen, die hier die Straße überqueren.  

 
Ob der rote Anstrich für mehr Sicherheit sorgen kann? 

 

Vor allem aber auf die E-Roller- und 

RadfahrerInnen, die ohne zu schauen oder 

anzuhalten, aus dem Nittelhof herausrasen. Die 

Unfallgefahr ist hier sehr hoch. 

Nun hat der Bezirk als Maßnahme den 

Radübergang rot streichen lassen, quasi in 

Signalfarbe.  

Ob das die Roller- und RadfahrerInnen, die aus 

dem Nittelhof kommen, zu mehr Vorsicht 

animieren kann, bleibt abzuwarten.  

AutofahrerInnen ist hier jedenfalls anzuraten, in 

diesem Bereich unbedingt anhaltebereit zu 

fahren bzw. doppelt aufmerksam zu sein. 

Außerdem finden in der Ruthnergasse bis zum 

Nittelhof gerade umfangreiche Straßenbau-

arbeiten statt, die ungefähr drei Wochen dauern 

sollen. 

Warum man diese nicht abschnittsweise 

durchführen kann, wie z. B. bei der 

Leitungserweiterung für ein Rechenzentrum 

im Juli/August, ist nicht bekannt.  

Es wird die ohnehin mühsame Parkplatzsuche 

durch das ausgedehnte Halteverbot in dem 

Bereich nicht einfacher.  
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DAS ANGEBOT DER RUGA:

 
Herzlich willkommen in der RUGA-Bücherstube! 

Da ist einmal meine einzigartige RUGA-

Bücherstube, die sich über Bücherfans freut.  

In der RUGA kann man Bücher tauschen, gratis 

ausleihen oder mitnehmen. Einfach einmal 

vorbeischauen! Es gibt ein großes Angebot aus 

vielen Bereichen! Gerne nehme ich nicht mehr 

benötigte Bücher an. 

Im kleinen Flohmarkt in der RUGA finden sich 

Spielzeug, Kleidung, Schuhe, Geschirr und 

Krims Krams, die gegen geringe Spenden 

abgegeben werden. Daneben gibt es vier große 

saisonale Flohmärkte vor dem Vereinslokal 

bzw. im Winter in der RUGA.  

Viele Menschen bringen mir brauchbare Dinge, 

die sie sonst wegwerfen würden. Der Großteil 

der gespendeten Dinge wird für soziale Aktionen 

verwendet bzw. vieles wird verschenkt. Vielen 

Dank an alle, die den Weg zu mir finden und viele 

Dinge bringen, die bei mir ein zweites Leben 

bekommen! 

Neu ist auch der sogenannte „FREI-Tag“. An 

ausgesuchten Freitagen werden von 16.30 bis 

18.30 Uhr Dinge aus dem RUGA-Fundus 

verschenkt.  

Jeder FREI-Tag ist einem bestimmten Thema 

gewidmet: an einem gibt es Kleidung, am 

andern Geschirr etc. Die „FREI-Tage“ sind für 

alle offen, allerdings ist die Mitnahme auf drei  

Artikel pro Person pro FREI-Tag beschränkt, 

solange der Vorrat reicht. An Kinder wird 

Gratisware nur in Begleitung eines 

Erwachsenen ausgegeben. 

 
Meine grüne Ecke - gemütlich und wunderschön. 

Eine gemütliche Atmosphäre verbreitet die 

„grüne Ecke“ in der RUGA. Viele Pflanzen 

sorgen für Wohlfühlklima. Auf diese bin ich sehr 

stolz, sie ist meine Erfindung und im Grätzel 

wohl einzigartig. Hier finden unsere Workshops, 

Interviews oder Plaudereien statt. Alle 

BesucherInnen fühlen sich hier sehr wohl und 

bleiben gerne sitzen. 

Wenn Sie Pflanzen haben, die Sie nicht mehr 

benötigen oder die vor sich hin darben: Meine 

grüne Ecke nimmt sie gerne auf.  

Grätzelzeitung DIE RUGA: Termine, Vereins-

vorstellungen, Anzeigen von kleinen 

NahversorgerInnen im Grätzel, gemein-

nützigen Vereinen, KünstlerInnen, Berichte 

über besondere Menschen oder Hobbies etc. 

werden gerne aufgenommen. 

Die Firmenpräsentationen/Inserate erfolgen 

gratis, über Spenden für unsere Vereinskasse 

freue ich mich natürlich immer. 

Redaktionsschluss ist der 15. des Monats.  

Unterlagen senden Sie bitte an:   

ruga.info@gmx.at oder rufen Sie mich an – Tel. 

0664/93 14 31 40!   

mailto:ruga.info@gmx.at
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DIE RUGA HILFT – UNBÜROKRATISCH & SCHNELL:  

2012 wurde Treffpunkt Ruthnergasse von mir 

zunächst als Verein für Aktivitäten im Grätzel 

Ruthnergasse gegründet. Über all die Jahre hat 

sich der Verein mittlerweile als Die RUGA einen 

Namen als aktiver Nachbarschaftsverein 

gemacht, der bereits grätzelüberschreitend tätig 

ist.  Und das ohne Subventionen, er wird von mir 

privat finanziert. 

Besonders stolz macht mich, dass einige meiner 

Aktivitäten schon andernorts kopiert werden. 

Wenn dadurch noch mehr Menschen Freude 

gemacht und geholfen werden kann, dann freut 

mich das natürlich sehr. Es zeigt mir, dass ich 

mit meiner ehrenamtlichen Tätigkeit auf dem 

richtigen Weg bin. Das in mich gesetzte 

Vertrauen ist für mich Ansporn 

weiterzumachen! 

 

Mein privater Verein bietet Hilfe in vielen 

Bereichen an. Wenn z. B. Formulare ausgefüllt 

werden müssen, etwas recherchiert werden soll, 

Fragen zu Schreiben von Wien Energie etc. 

auftreten oder wenn kein Internet vorhanden ist. In 

meiner Eigenschaft als ehrenamtliche 

Mieterbeirätin unterstütze ich natürlich auch bei 

allen Fragen und Problemen, die im 

Zusammenhang mit Wiener Wohnen auftreten. 

Termin braucht man keinen. Wenn die Lokaltür 

offen ist, einfach reinkommen! Hilfe ist meiner 

Meinung nur dann wirksam, wenn sie 

unbürokratisch, schnell und barrierefrei 

erfolgt, eben ganz nach RUGA-Art! 

 

Die RUGA ist unabhängig, parteilos und offen 

für alle, auch für NachbarInnen aus der 

Umgebung und anderen Bezirken. Sie gehört 

auch keiner Institution an! 

 

 
Geselligkeit wird bei der RUGA groß geschrieben - beim 
Nachbarschaftstag 2023 schaute die Jazzgitti vorbei. 
Links: Thomas HALAC, treuer Unterstützer der RUGA. 

Alle Probleme kann ich natürlich nicht lösen, aber 

oft tut es schon gut, darüber zu reden, dann findet 

sich meist auch ein Lösungsweg. Ich mache das 

mit Freude, weil es gebraucht wird und weil viele 

Menschen oft nicht wissen, wohin sie mit ihren 

Problemen und Fragen hingehen sollen.  

 
DIE RUGA ist ein Ort zum Wohlfühlen! Meine grüne Ecke. 
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BITTE NICHTS WEGWERFEN:  

Für unsere Upcycling-Workshops sammelt die 

RUGA verschiedenste Materialien: 

Kronenkorken von Bierflaschen/Flaschen 

sowie Korken, leere Küchen-/WC-Papierrollen, 

(Schuh)-Schachteln, Glasflascherln (Parfüm 

etc.), Weichspüler-/Waschmittelflaschen, 

Gurken-/ Babynahrungsgläser, Papier, Wolle, 

Deko- bzw. Bastelmaterial, Spielfiguren, 

Bausteine, Mascherln, Geschenkbänder etc.  

 

Auch defekte/nicht mehr benötigte kleine 

Elektrogeräte für unsere Zerlegeworkshops 

werden gerne genommen (Mixer, Föhn, 

Handys, Radios etc.). 

Für die sozialen Projekte sind derzeit Schuhe, 

Spielzeug, Kinder-/Babykleidung, Puzzles, 

Brettspiele, Schulsachen, Konserven, 

Tierfutter sowie haltbare Lebensmittel gefragt. 

Vielen Dank an alle, die mir immer wieder Dinge 

vorbeibringen. Mittlerweile spricht es sich schon  

 

 

herum, dass man nichts Brauchbares wegwerfen 

muss, sondern in der RUGA zur 

Weiterverwendung abgeben kann.  

 

Danke an alle, die oft einen weiten Weg zu mir 

auf sich nehmen, um mir etwas 

vorbeizubringen! Es werden immer mehr, die 

meine ehrenamtliche Tätigkeit hier 

unterstützen! 

 
Aus einem defekten Bügeleisen entsteht bei unseren 
Workshops zum Beispiel ein Boot 

Ein winziger Teil geht in die Saisonflohmärkte 

gegen eine kleine Spende bzw. vieles wird an 

soziale Projekte anderer Vereine, Institutionen etc. 

gratis abgegeben. Alle, die etwas benötigen wie 

Kleidung, Schuhe etc., können sich gerne in der 

RUGA etwas abholen. Ohne Termin, 

unbürokratisch! 

Abgabe- bzw. Abholmöglichkeit Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von jeweils 16.00 bis ca. 

18.30 Uhr in der RUGA, 1210 Wien, 

Ruthnergasse 56-60/Stiege 2 oder nach 

Vereinbarung: Tel. 0664/93 14 31 40. 

DIE NEUEN „FREI-TAGE“:   
 

Die RUGA startet die FREI-Tage und verschenkt verschiedene Dinge aus dem Fundus. Beschränkt auf 

3 Stück pro Person. Kinder nur in Begleitung einer erwachsenen Person. 

 

Nächster Termin: Freitag, 16. Oktober 2026 16.30 – 18.30 Uhr: Krims-Krams, Geschirr 

DIE RUGA, Ruthnergasse 56-60/Stiege 2, 1210 Wien 
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ÜBERRASCHUNGSBESUCH IN DER RUGA:  

 
Sänger Gérard (links) besuchte die RUGA-Runde 

 

Am Donnerstag, 9. September 2026 schaute 

Sänger Gérard in der RUGA vorbei. Vielen 

unserer LeserInnen und BesucherInnen ist er von 

zahlreichen musikalischen Veranstaltungen 

bekannt. 

 
Wer ihn noch nicht kennt: am 26. Oktober 2026 

organisiert er einen musikalischen Ausflug per 

Schiff. An Bord sorgen die OMEGA-Band und die 

Kreuzberg Rebellen für Stimmung. 

 

Möchten Sie dabei sein? Dann rasch anmelden.  

Vorab kann man sich seine neueste CD anhören 

und sich schon auf einen unterhaltsamen Abend 

einstimmen!  Einen Bericht darüber folgt in der 

November-Ausgabe der RUGA. 

 

 

 
SAISONSCHLUSS IM EISSALON: 
 
Der Sommer ist jetzt wohl endgültig vorbei! Das Eisgeschäft Gelati Venti Uno in der Siemensstraße 73 hat 

mit 13. September 2026 die heurige Eissaison beendet und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr! 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Impressum: Medieninhaberin + Verlegerin, Redaktion & f. d.  Inhalt verantwortlich: Treffpunkt Ruthnergasse, Verein zur 
Förderung d. Kommunikation, ZVR-Nr. 586418751 c/o Gabriele Schellig, Ruthnerg. 56/2/R01, 1210 Wien, Tel. 0664/93143140     
treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at. Mitglied im Österreichischen Journalistenclub. Alle Texte und Fotos von Gabriele Schellig 
(Copyright), Fremdtexte und Fotos sind extra gekennzeichnet. Alle Firmeneinschaltungen, wenn nicht anders 
gekennzeichnet, sind unentgeltliche Firmenpräsentationen.  

Produktion: druck.wien, Marksteinergasse 11, 1210 Wien 

DIE RUGA – Grätzelzeitung ist die Vereinszeitung von   und ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Zweck: 
Verbreitung von Beiträgen über Gemeindebau & Grätzel & anderer Bezirke und allgemeiner Informationen. Wird gratis oder 
gegen freiwillige Spende für die Vereinskasse abgegeben. Papierauflage 2026: ca. 1.900/Jahr. Fremdbeiträge müssen nicht 
der Meinung der Redaktion entsprechen. 

 
 
 
 

 

mailto:ruthnergasse@gmx.at.%20
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GARTELN MIT DER RUGA: 

 

Seit vielen Jahren betreue ich beim Parkplatz 

Thayagasse drei Hochbeete. Pflanzen, Erde und  

auch sonstiger Gartenbedarf werden von mir 

privat bezahlt. Mittlerweile sind Sträucher und die 

verschiedenen Stauden groß geworden. 

Ich habe bewusst keinen Designergarten 

geschaffen, sondern einen Bienen- und 

Blumengarten angelegt. Brennnesseln locken 

Schmetterlinge an, auch Bienen und Hummeln 

holen sich hier ihre Nahrung. 

Regelmäßiges Gießen sowie meine ständige 

Betreuung sorgen dafür, dass hier eine kleine 

Oase entstanden ist. Darauf bin ich sehr stolz. 

Wenn Sie mich bei der Betreuung der Beete 

unterstützen möchten, dann bitte ich um 

Kontaktaufnahme. 

 

HIER LIEGT DIE RUGA AUF: 
 
Foodpoint - Dein Sozialmarkt, Prager Straße 
142A und Brünnerstrasse 138A, 1210 Wien 
 
Verein DIE RUGA Kommunikation und 
Nachbarschaftshilfe, Ruthnergasse 56-60/2,  
1210 Wien:  Dienstag, Donnerstag, Freitag 16-
19 Uhr 
 
Trafik Panholzer, 1210 Wien, Brünner Straße 
138/Top R2 
 
Zoohandlung, 1210 Wien, Brünner Straße 46-48 

 
Marco Polo Apotheke, 1210 Wien, Ruthnerg. 89 
 
Floridsdorfer Markt bei Die 2 Lauser, Stand 84, 
Johann Rosenhammer und Jürgen Pendl  
 
Autoteile Wolf, 1210 Wien, Brünnerstraße 82 
 
Trafik Leitner, Skraupstraße 8, 1210 Wien 
 
Ekim Supermarkt, Brünnerstraße 138, 1210 Wien 

 
Neu:   
Sozialmarkt Frömmlgasse, Frömmlgasse 31, 
1210 Wien 

 
 

https://www.facebook.com/profile.php?id=100089963647799&__cft__%5b0%5d=AZWXRktdH1dHUFSp1eJ00eTTID0_-AY_5jxZWlRjdZBIM2T_ImNWNa5_XQOs3Gc8QsKafUEfe-shFanXc3nMg4zh63Iv3d8FkbckMpqj2qsopjlsrLx8RCvurkFbmRFipsTPppbWbQmDehbXhR88YEbwmotukonQsBIN8aipoYvjcWUlNz5LRbrRGvcyC0UcrMbU50NedHiYDwZgZZk-qAOG&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/profile.php?id=100069267590011&__cft__%5b0%5d=AZWXRktdH1dHUFSp1eJ00eTTID0_-AY_5jxZWlRjdZBIM2T_ImNWNa5_XQOs3Gc8QsKafUEfe-shFanXc3nMg4zh63Iv3d8FkbckMpqj2qsopjlsrLx8RCvurkFbmRFipsTPppbWbQmDehbXhR88YEbwmotukonQsBIN8aipoYvjcWUlNz5LRbrRGvcyC0UcrMbU50NedHiYDwZgZZk-qAOG&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/profile.php?id=100069267590011&__cft__%5b0%5d=AZWXRktdH1dHUFSp1eJ00eTTID0_-AY_5jxZWlRjdZBIM2T_ImNWNa5_XQOs3Gc8QsKafUEfe-shFanXc3nMg4zh63Iv3d8FkbckMpqj2qsopjlsrLx8RCvurkFbmRFipsTPppbWbQmDehbXhR88YEbwmotukonQsBIN8aipoYvjcWUlNz5LRbrRGvcyC0UcrMbU50NedHiYDwZgZZk-qAOG&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/die2Lauser?__cft__%5b0%5d=AZWXRktdH1dHUFSp1eJ00eTTID0_-AY_5jxZWlRjdZBIM2T_ImNWNa5_XQOs3Gc8QsKafUEfe-shFanXc3nMg4zh63Iv3d8FkbckMpqj2qsopjlsrLx8RCvurkFbmRFipsTPppbWbQmDehbXhR88YEbwmotukonQsBIN8aipoYvjcWUlNz5LRbrRGvcyC0UcrMbU50NedHiYDwZgZZk-qAOG&__tn__=-%5dK-R
https://www.google.at/maps/place/Samariterbund+Sozialmarkt/@48.2588669,16.3896645,17z/data=!3m1!4b1!4m6!3m5!1s0x476d067aa5b7e2f3:0x1e5aa9efd204f08c!8m2!3d48.258867!4d16.39453!16s%2Fg%2F1vyn2nx9
https://www.google.at/maps/place/Samariterbund+Sozialmarkt/@48.2588669,16.3896645,17z/data=!3m1!4b1!4m6!3m5!1s0x476d067aa5b7e2f3:0x1e5aa9efd204f08c!8m2!3d48.258867!4d16.39453!16s%2Fg%2F1vyn2nx9
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HERBSTGENUSS BEIM SPEISENZUSTELLER  

Wenn es draußen kühler wird, darf es am Teller ruhig gemütlich werden! 

Der Herbst bringt bunte Blätter, kühlere Tage und vor allem eines: Lust auf herzhafte, wärmende 

Gerichte. Deshalb hat der Wiener Rote Kreuz Speisenzusteller auch heuer wieder ein 

abwechslungsreiches Herbstangebot zusammengestellt – mit saisonalen Klassikern und köstlichen 

Lieblingsgerichten. 

Ob cremige Kürbissuppe, würziges Gulasch oder knuspriges Schnitzel – unser Herbstangebot bringt den 

Geschmack der Jahreszeit direkt zu Ihnen nach Hause. 

Für Suppenliebhaber gibt es eine feine Kürbiscremesuppe, verfeinert mit Ingwer. Wer es etwas 

ausgefallener mag, kann sich auf Spaghetti mit Kürbiscarbonara freuen – mit Kürbiskernen und viel 

Herbstgeschmack. 

Auch Klassiker dürfen natürlich nicht fehlen: Das Schweineschnitzel in Kürbiskernpanier mit Erdäpfeln 

und Dillbutter verbindet traditionelles Schnitzel mit einer herbstlichen Note. 

Herzhaft, traditionell und herbstlich 

Für Liebhaber kräftiger Hausmannskost warten Hirschgulasch in Preiselbeer-Rahmsauce mit Rotwein 

und Bandnudeln sowie ein Schwammerlgulasch „Böhmische Art“ mit Serviettenknödeln. Zwei 

Gerichte, die perfekt zu einem gemütlichen Herbsttag passen. Und natürlich darf auch die Gans nicht 

fehlen! Mit unserem Gansl-Menü kommen gleich zwei herbstliche Klassiker auf den Tisch: eine saftige 

Gänsekeule mit Rotkraut und Erdäpfelknödeln sowie eine Festtagssuppe mit Muschelnudeln, 

Gemüse und Hühnerfleisch – und das zum attraktiven Menü-Aktionspreis von 23 Euro. 

Zum süßen Abschluss gibt es einen Apfelauflauf mit feinen Apfelstücken, Vanille und Zimt, dazu 

Apfelmus. Einfach herrlich – und genau das Richtige für Naschkatzen. 

Herbst genießen – ganz bequem 

Das Herbstangebot ist von 1. September bis 30. November 2026 gültig, solange der Vorrat reicht. Wie 

bei allen Speisen des Wiener Roten Kreuz Speisenzustellers werden die Gerichte bequem nach Hause 

geliefert – damit Sie sich auch an kalten Herbsttagen ganz entspannt zurücklehnen können. 

Jetzt Herbstlieblinge auswählen und den Geschmack der Jahreszeit nach Hause holen! 

Wiener Rotes Kreuz – Der Speisenzusteller 

☎ (01) 79 5 79 

✉ info@speisenzusteller.at 

     www.speisenzusteller.at 

 

      (Text & Foto: WRK) 
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DIE RUGA-RÄTSELSEITE: 

Gestaltet von Kurt SCHOBER  

 
Lösung Seite 21 
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GESCHICHTEN AUS DEM HISTORISCHEN REGAL 

DER RUGA – Serie Teil 6:
 

Aus dem historischen Regal der RUGA habe ich 

diesmal eine Broschüre herausgeholt, die gute 

Tipps für alle Hausfrauen gibt, damit sie sparsam 

wirtschaften und sich das Haushaltsgeld gut 

einteilen. 

Diese Broschüre stammt von der Ersten 

Östereichischen Sparkasse und muss so 

Anfang der 1960er-Jahre ausgegeben worden 

sein. 

Schon der Titel verrät, worum es geht: „Die 

sparsame Hausfrau. Planen, einteilen, sparen“ 

und ist ein Haushaltsbuch für alle, die besser 

leben wollen, wie man der ersten Seite entnehmen 

kann. 

 

Enthalten sind darin Tabellen, in denen man alle 

Ausgaben für Nahrungsmittel, Wohnung, 

Bekleidung, Kulturelles etc. eintragen konnte.  

Und wie die Sparkasse riet, sollte man das täglich 

machen und dann prüfen, ob das Ergebnis dem 

Inhalt der Haushaltskasse entsprach. 

Außerdem wurden Rezepte zum Nachkochen 

angeführt, für vier Personen inklusive der 

anfallenden Kosten der Zutaten. So bereitete man 

damals z. B. ein Huhn mit Gemüse für vier 

Personen um 30,-- Schilling zu. Das wären 

heute ca. € 2,18. Oder Pasta Sciutta mit 40 dag. 

Faschiertem, Kosten damals ca. 23,-- Schilling 

(heute ca. € 1,67). Schaffen Sie das heute auch 

zu diesen Kosten? 
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Dann mußte man natürlich ein Haushaltsbudget 

aufstellen. Darin enthalten waren die Einnahmen 

wie das Gehalt und die Ausgaben für Miete, Licht, 

Gas, Schulgeld, Taschengeld, Theater, 

Steuern, Werksküche, Porto, Nähzubehör (!) 

und mehr. Die Ausgaben für die Hilfskraft für den 

Haushalt sollte man natürlich auch gewissenhaft 

vermerken. Der Hausfrau wird in dem Büchlein 

das Sparbuch als praktische Geldanlage 

empfohlen. Hier konnte sie Geld, das sie durch 

überlegtes und tüchtiges Wirschaften erübrigen 

konnte, einzahlen und für Anschaffungen oder 

Urlaub verwenden. 

Auch ein Gehaltskonto wurde empfohlen, damals 

war das noch nicht verpflichtend, man bekam sein 

Gehalt/Lohn monatlich oder wöchentlich bar 

ausbezahlt. 

Nebenbei bekam die „in Haushaltsfragen 

sachkundige“ Hausfrau Tipps, wie man Kaffee-, 

Tee- oder Schokoladeflecken entfernen konnte 

oder was zu tun war, wenn ein Ei beim Kochen 

aufsprang. 

Besonders zu beachten: In einem geordneten 

Haushalt stimmt die Summe der Ausgaben mit 

der Summe der Einnahmen überein! 

Die Broschüre ist ein liebes Zeitdokument im 

RUGA-Kurositätenregal. Viele Dinge darin wird 

man belächeln, an manches wird man sich 

vielleicht heute noch erinnern!  

 

Quelle: Broschüre Die sparsame Hausfrau, 

Sparkassenverlag Ges. m.b.H., Wien VI, 

Köstlergasse 5, übereicht durch Erste 

Österreichische Sparkasse 

 

JAZZ GITTI LIVE IM GASTHAUS EMERICH!  

 

Am Samstag, 5. September 2026 ging im Gasthaus Emerich in der Siemensstraße 63 die Post ab. 

Sänger Herbert HOFMANN und Jazz Gitti präsentierten einen unterhaltsamen Abend lang Schlager und 

Hits zum Mitsingen und Erinnern. 

 

Herbert HOFMANN sorgte im Vorprogramm mit Schlagern von G. G. Anderson, Andy Borg, Andreas 

Fulterer, Wolfgang Petry und mehr für Stimmung. 

 

Großes Hallo gab es beim Eintreffen der Jazz Gitti. Alle wollten ein Foto mit ihr machen oder ein 

Autogramm haben. Bei ihrem Auftritt lief der Schmäh, wie es bei Gitti so üblich ist. Mit „Jetzt gemma mas 

au“ startete sie passenderweise ihren Auftritt. 
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Wie ein Wirbelwind bewegte sie sich durch die 

Zuschauermenge drinnen und im Garten. Die 

BesucherInnen dankten es ihr mit Mitsingen und 

Mitklatschen.  

 

 
Herbert Hofmann mit Fan Anja 

  
 

Ein toller Abend im bis auf den letzten Platz 

gefüllten Garten und Gastraum, der den 

BesucherInnen noch lange in Erinnerung bleiben 

wird!    

 

Kleine Anlaufschwierigkeiten wie langes Warten 

auf Getränke oder Speisen waren wohl dem 

enormen Publikumsandrang geschuldet und 

werden sicher im Laufe der Zeit von der 

Geschäftsführung behoben!    

 

 
 

 
Die Jazz Gitti sorgte für tolle Stimmung 

 
   

FRAU RUGA AUS DEM GEMEINDEBAU: 

  

 

 

 

 

 
Illustration: Gernot GLASL, 2013 + 2017 
Text: Gabriele SCHELLIG 

 

I woa beim Emerich bei da Jazzgitti. Mir is heit no schwindlig 

von sovü Temparament! 
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NEUER NAHVERSORGER IN DER 

RUTHNERGASSE 56-60:  

Seit Montag, 14. September 2026 gibt es einen neuen Nahversorger in der Wohnhausanlage 

Ruthnergasse 56-60 im 21.sten. Im seit November 2025 leerstehenden Lokal neben der RUGA auf 

Stiege 1 eröffnete eine kleine Schneiderei. 

Bei Inhaber Rami KARAZ und seiner Frau kann man seine Kleidungstücke ändern lassen, wenn einmal 

etwas zu groß, zu klein, zu kurz oder zu lang ist. Auch bei einem Loch muss man seine Hose oder sein T-

Shirt nicht gleich wegwerfen, beim Profi werden die Schäden fachgerecht ausgebessert.  

Reißverschlüsse werden natürlich auch getauscht und die oft mühsame Kürzerei von Vorhängen kann 

man hier durchführen lassen. Geöffnet ist in der Ruthnergasse 56-60/Stiege 1/R02 von Montag bis 

Freitag von 8.00 – 18.00 und Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr! 

Die ersten KundInnen waren auch schon im Geschäft, als die RUGA zur Begrüßung vorbeischaute. Bitte 

unterstützen Sie alle unsere NahversorgerInnen in der Wohnhausanlage und im Grätzel, damit wir die 

vielfältigen Angebot vor Ort noch lange nützen können. Wenn Geschäft zusperren müssen und vielleicht 

ewig leer stehen, ist niemanden geholfen. 

Alles Gute und viel Erfolg für die neuen Nachbarn der RUGA! 

 
Direkt neben der RUGA liegt die neue Schneiderei! 

 
Reißverschlüsse und Nähgarne in allen Farben 
garantieren fachgerechte Ausbesserungsarbeiten 

 
Inhaber Rami KARAZ bei der Arbeit 
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40 JAHRE HALLERMOBIL:  

 
 

In zwei Ausgaben der RUGA habe ich schon über 

meine positiven Erfahrungen mit dem 

Fahrtendienst Haller berichtet. 

Jetzt feiert dieses innovative Unternehmen ein 

besonderes Jubiläum: Vor 40 Jahren startete 

Thomas HALLER, der selbst von einer 

Behinderung betroffen ist, mit einem einzigen 

Auto ein kleines Taxiunternehmen. Seine 

persönliche Motivation wurde bald zur treibenden 

Kraft: „Ich wollte Menschen bewegen, weil ich 

wußte, wie es ist, wenn man es nicht kann“. 

Er setzte früh auf technische Aufgeschlossenheit. 

So verbesserten schon damals Autotelefone die 

Erreichbarkeit und ein umgebauter Kleinbus 

ermöglichte erste spezialisierte Fahrten. 

 

 
Der Mercedes E-Vito ist Teil des innovativen Fuhrparks 
(Foto: hallermobil) 

1996 schloss das Unternehmen mit der 

Krankenkasse einen Vertrag ab. Ab 2000 

verschafften ihm Schulfahrten eine stabile 

wirtschaftliche Basis.  

Seit 2016 ist Sohn Benjamin HALLER 

verantwortlich für das operative Geschäft im 

Familienunternehmen. 

 

hallermobil beschäftigt rund 275 

MitarbeiterInnen, viele seit Jahren im Team, alle 

mit hoher Motivation und Empathie.  

Der Fuhrpark umfasst derzeit 160 Fahrzeuge, 

alle natürlich barrierefrei ausgestattet, wobei die 

Integration von Elektromobilität schon vorbereitet 

wird. Damit begleiten speziell geschulte 

FahrerInnen Menschen mit besonderen 

Bedürfnissen. Mehr als 3.000 Fahrten werden 

täglich absolviert.  

Die Unternehmensführung legt den Fokus auf 

Menschlichkeit, Verantwortung und langfristige 

Stabilität. Teamgeist, familiäre Atmosphäre und 
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Wertschätzung prägen die Arbeitskultur. Und das 

merkt man. 

Frau Christine GÜNSER ist im Vertrieb und 

Backoffice tätig und hat meine Fahrt ins 

Rehazentrum nach Baden kompetent organisiert.  

Auch heute habe ich noch Kontakt mit ihr und dem 

Unternehmen. Es ist spürbar, dass für Frau 

Günser der Beruf Berufung ist, die sie mit 

Herzensblut und viel Engagement lebt. 

Gefahren bin ich damals mit Fahrer Charly (Karl 

HAUBNER), einem der vielen engagierten 

FahrerInnen dort und genoß den vollen Service. 

Am Tag der Abfahrt hat Charly nochmals kurz 

vorher angerufen, damit ich mich rechtzeitig fertig 

machen konnte.  

 

 
Von links: Mag. Alexander BERNART, Kommerzialrat 

Thomas HALLER, Benjamin HALLER, Generalsekretärin 

Mag. Petra HUBER (ÖCPC), Foto: hallermobil 

Die Arbeit ist keine leichte: Kofferschleppen, 

Rollatoren im Kofferraum stapeln, Stiegen 

steigen, um die KundInnen zu holen oder zur 

Wohnung zu begleiten, ist nicht einfach. Und dann 

noch freundlich zu bleiben und die Passagiere 

sicher durch den stressigen Straßenverkehr zu 

bringen, das verdient vollste Hochachtung.  

Das umfangreiche Angebot von hallermobil:  

Personenbeförderung für Menschen mit 

körperlichen und geistigen Beein-

trächtigungen, Fahrten zum Tageszentrum, zu 

beliebigen Freizeitaktivtäten, zur Schule, zur 

Kur oder Reha und Krankentransporte. Weiters 

Botendienste, Einkaufs-, Ausflugs- oder 

Urlaubsfahrten in Österreich, barrierefreie 

Fahrten zum Flughafen, Hochzeitsshuttle, 

Geschäftsreisen, Shuttle zu Messen oder 

Events und mehr. 

 

 
hallermobil unterstützt viele soziale Initiativen für 
Menschen in Not - wie z. B. die Effenberg-Stiftung (Foto: 
hallermobil) 

 

Seit 2024 setzt sich das Unternehmen für 

Biodiversität durch Bienenpatenschaften ein und  

unterstützt Menschen in Not. Darüberhinaus 

fördert das Unternehmen aktiv den 

österreichischen Sportnachwuchs und das 

Österreichische Paralympische Committee 

(ÖPC). 

Mehr Informationen über das Unternehmen: 

 

hallermobil GmbH 

Franz-Reitlinger-Gasse 5, 1220 Wien 

Telefon (Mo-So: 06:00 – 23:30) 

+43/1/869 62 62 

office@hallermobil.at 

Fax +43/1/869 62 62-50 

https://maps.app.goo.gl/EanqE3ETqH53oBCj9
https://maps.app.goo.gl/EanqE3ETqH53oBCj9
https://maps.app.goo.gl/EanqE3ETqH53oBCj9
tel:+4318696262
mailto:office@hallermobil.at
fax:+431869626250
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Veranstaltungen im Bezirksmuseum Floridsdorf 

OKTOBER 2026 
 

Donnerstag, 1. Oktober 2026, 19 Uhr: HANAU GRÜSST WIEN 

Konzert des Musik-Leistungskurses der Karl-Rehbein - Schule Hanau (D) 

Leitung: Daniel ULB, Eintritt: freie Spende                          

 

Sonntag, 4. Oktober 2026, 19 Uhr: CICLO GIGLI 

Arien aus Opern und Operetten sowie Lieder, Eintritt: freie Spende 

 

Samstag, 10. Oktober 2026, ab 10 Uhr:  KLASSIK COOL! DIE GRILLE UND DIE AMEISE                                                                            

Mitmachkonzert für Kinder ab 2 Jahren 

Eintritt: € 15,--  Reservierung: grossundklein.info   

 

Samstag, 10. Oktober 2026, 19 Uhr:  DIE LUSTIGE WITWE 

Operette von Franz Lehar. Szenische Produktion des Imaginären Opernensembles                                                                                                   

Eintrittsspende: € 25,-- Anmeldung unter: sopran-gebauer@hotmail.com 

 

Donnerstag, 15. Oktober 2026, 19 Uhr: KAMMERMUSIK MIT DEM TRIO CORDIS 

Otto ZEUNER, Violine – Elisabeth AUGSTEN, Violoncello – Ismedina KUSTURICA, Klavier 

Werke von J. Haydn, A. Borodin, B. Smetana u.a.  

Eintrittsspende: € 15,-- 

 

Samstag, 17. Oktober 2026, 19 Uhr 30: KAMMERMUSIKPROJEKT TRANSDANUBE –  

5. Konzert „Wiener Kammersymphonie II“. Die Wiener Kammersymphonie und Gregor URBAN, 

Klavier mit Kompositionen von W.A. Mozart (Klavierkonzerte KV 413 und KV 449) und E.W. 

Korngold 

Eintritt: € 15,--/Stud. € 10,-- 

 

Sonntag, 18. Oktober 2026, 16 Uhr 30: LIEDERABEND  

mit SALPI LEMKE (Sopran) und DANIEL SARGE (Klavier). Auf dem Programm stehen 

ausgewählte Lieder von W.A. Mozart, „Frauenliebe und Leben“ von R. Schumann, ausgewählte 

Lieder von R. Strauss und Walzgergesänge von A. Zemlinsky. Eintrittsspende: € 15,-- 

 

Donnerstag, 29. Oktober 2026, 19 Uhr: EIN STÜCKERL ALTES WIEN 

Bekannte sowie längst vergessene Wiener Lieder mit dem Ensemble WEANA GSPIA. Julia 

WISZNIEWSKI (Sopran), Djordje DAVIDOVIC (Akkordeon), Marko CUCEK (Kontragitarre). 

Eintrittsspende: € 15,-- 

 

Öffnungszeiten unseres Bezirksmuseums:   
Dienstag    15.00  bis 17.00 Uhr 
Sonntag     10.00  bis 12.00 Uhr                                      
Tel.:  0664 55 66 973 
email: bm1210@bezirksmuseum.at    www.bezirksmuseum.at 

 

mailto:bm1210@bezirksmuseum.at
http://www.bezirksmuseum.at/
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ANKÜNDIGUNGEN & 

INFOS: 
 
Liebe Freunde & Fans von Beatrice! Zum 5. Mal 

findet heuer Christmas Melody by Beatrice 

Turin statt - die Christmas Charity Show für 

Dancer Against Cancer. Mit dabei sind Lucas 

FENDRICH, Volker PIESCZEK und viele mehr. 

 

Erstmalig gibt es heuer auch VIP Tickets 

(inklusive kaltem und warmen Buffet & 

Getränken – ohne Spirituosen und den besten 

Plätzen in der Kategorie 1 um € 89,-- für die 

perfekte Vorweihnachtsparty.  

 

Diese Tickets sind begrenzt und werden bald 

ausverkauft sein. First Come, First Serve! 

Erhältlich bei WienTicket oder Tel. 

0664/75031634. 

 

Beatrice und ihr Team freuen sich auf ein 

Wiedersehen! 

    
Das neue Kindergartenjahr startet: Sichere 

Deinem Kinde jetzt einen Platz in einem 

Casa Kindergarten. 

 
 

Lösung Rätsel: 
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TERMINANKÜNDIGUNGEN: 

 

Die OMEGA BAND und die berüchtigten 

KREUZBERG REBELLEN geben sich die 

Ehre, am Montag (Nationalfeiertag), den 

26.10.2026 auf der Admiral Tegetthoff zu 

spielen.  

Bei Brunch, Austropop. Schlager, 

Tanzmusik und zünftiger Volksmusik geht 

es ab nach Tulln. Gérard wird bei dieser 

Gelegenheit seine neue CD "KOKETTERIE" 

präsentieren.  

Also jetzt sofort reservieren unter 0664 

1228163 oder über die DDSG-Homepage 

(bitte den Kommentar omega26 eintragen). 

Ticketpreis € 82,- (inkl. Schifffahrt, Brunch 

und Musik). Boarding um 09:00 Uhr bei der 

DDSG-Anlegestelle neben der 

Reichsbrücke, ganz leicht mit der U1 zu 

erreichen. 

 

Der Sommer geht langsam zu Ende, aber die 

Party geht weiter.  

Am Samstag, 10. 10. 2026 wird das SEINERZEIT 

in Deutsch Wagram gerockt.  

Also gleich jetzt ein Platzerl unter 0699 122 729 

46 reservieren.  

Euer Gérard 
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UNENTGELTLICHE FIRMENPRÄSENTATIONEN 

(NAHVERSORGER/INNEN): 

 

 

 

 

MARCO POLO APOTHEKE - MMag. Helmut PUSCHACHER 
Ruthnergasse 89, 1210 Wien     

Tel. 01/292 79 72, Fax 01/292 99 56 
 
www.marco-polo-apo.at  

 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr  
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr 

 

 

http://www.marco-polo-apo.at/
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